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rup, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs und Leiter der Übergangsverwal-
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waltsamen Zwischenfällen stehenden Kräfte zu isolieren und sich ihrer Verantwor-
tung für den Frieden und die Stabilität in der Region zu stellen. 

  Der Rat unterstreicht, dass die Regierung der ehemaligen jugoslawischen 
Republik Mazedonien die Verantwortung für die Herrschaft des Rechts in ihrem 
Hoheitsgebiet trägt. Er unterstützt die Maßnahmen, die die Regierung der ehemali-
gen jugoslawischen Republik Mazedonien ergriffen hat, um der Gewalt mit ange-
messener Zurückhaltung zu begegnen, die politische Stabilität des Landes zu erhal-
ten und die Harmonie zwischen allen Volksgruppen im Lande zu fördern. 

  Der Rat erinnert an die Notwendigkeit, die Souveränität und territoriale 
Unversehrtheit der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien zu achten. In 
diesem Zusammenhang betont er, dass die am 23. Februar 2001 in Skopje unter-
zeichnete und vom Parlament der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedoni-
en am 1. März 2001 ratifizierte Vereinbarung über die Grenzdemarkation von allen 
geachtet werden muss. 

  Der Rat begrüßt die Maßnahmen, die die Kosovo-Truppe ergriffen hat, um 
die Grenze zwischen dem Kosovo (Bundesrepublik Jugoslawien) und der ehemali-
gen jugoslawischen Republik Mazedonien im Einklang mit der am 9. Juni 1999 in 
Kumanovo (ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien) unterzeichneten Mili-
tärisch-Technischen Vereinbarung zu kontrollieren. Er begrüßt außerdem den lau-
fenden Dialog zwischen der Regierung der ehemaligen jugoslawischen ReM1(f)233(ig)19igr tg
mittelbaren Sicherheitssituation und zur Verhütung von Grenzübertritten von Ex-




